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Der seltene Oast
Eine Silbermöve in der Stadt Zürich. Sie zog die Aufmerksamkeit auch der flüchtigen Limmatquaispaziergänger auf sich. Bis 1,40 Meter erreicht ihre Flügelspannweite. Sie ist ein Vogel der
Nordsee, schafft sich ihr Futter durch Räuberei, indem sie's den andern Möven abjagt. Die Kälte oder der Krieg hat den Vogel zu uns getrieben, den ersten seiner Art seit vielleicht 20 Jahren.

£/n Löfe pea comm«n. L'attention der promenearr da «Limmafgaai» /af attirée dernièrement par /a prérence d'an goé/and en fi//égiafare a Zwrich. Son eni/ergare ett de 7,40 m. Cef oireaa gai
went certainement de /a A4er da Nord re noarrit de proier t>o/éer aax moaeffer. Le /roid oa /a gaerre doivent être /er caarer de row parage chez noar.

Der «Kurier» von Andermatt
Seinen 90. Geburtstag feierte in An-
dermatt der Gastwirt Felix Renner,
der einst, vor dem Bau der Gotthard-
bahn, als vielbegehrter Fuhrmann die
berühmtesten Persönlichkeiten über
die Alpenpässe mit seinem eigenen Ge-
spann führte. Mit Elan schwang sich
damals die Kaiserin Eugenie zu ihm
auf den Kutschersitz; der Kronprinz
von Preußen vertraute ihm den jun-
gen Wilhelm, den späteren Wil-
helm II., zur Besichtigung des Dorfes
an, und auch der allgewaltige Bismarck
gehörte zu seinen Passagieren.

Le courrier dMndermatf. Lé/ix fermer,
aa/>?rgirte à zlrcc/ermatt, /été ron 90me
anni-oerraire. // était, afant /a conr-
ttxctton de /a /igne da GotLard, cocher
d'ane di'/z'gerzce tranra'pine. // /if par-
rer «or co/r à de trèr Äaafer perronna-
/itér, comme /'impératrice fagénie et
/e prince Vérifier de Prarre, /e /atar
Gai//aame //.

Ein eigenartiges Jubiläum
im Dienste der leidenden Mit-
menschen konnte der Kanzlist
Otto Weidmann begehen: zum
fünfzigsten Male ließ er als

Blutspender der Blutgruppe 0/4
sein Blut auf Schwerkranke
übertragen. Ohne eine Entschä-
digung zu verlangen, hat er in
schweren Krankheitsfällen den
wichtigen Lebenssaft zur Ver-
fügung gestellt, und 46 Men-
schenleben konnten durch seine
Blutspendung gerettet werden.

Dorwear de rang hzépniraéde.
Le gre//ier Otto Weidmann en
erf a ra cingaantième franr/«-
rion de rang, comme donnear
da groape 0/4, i/ peat recoarir
/e- p/ar gramer ma/ader. Grace
à /ai, 46 vier /mmainer parenf
éfre raavéer.

Eine Helferin vieler
Seit dem Jahre 1900 prakti-
ziert Fräulein Marie Schneider
in Langnau i. E. als Hebamme;
sie hat seither nicht weniger
als 5430 Kindern geholfen, das
Licht der Welt zu erblicken —
eine trockene Zahl, hinter der
sich eine gewaltige Leistung
verbirgt.
A4//e Aiarie Sc/meider erf de-
pair /'année 7900 rage-/emme à

Langnaa f£mmenfa/J, depair
/orr e//e n'a aidé par moinr de
5430 en/anfr à enfrer danr ce
monde.

Der älteste Postier der Schweiz

Der 80jährige Posthalter und
Briefträger Meißer in Jenisberg
(Graubünden) steht seit 53 Jah-
ren in eidgenössischem Dienst.
Jenisberg umfaßt nur ein gutes
halbes Dutzend Haushaitun-
gen, aber täglich muß Vater
Meißer für seine Jenisberger
die Post eine gute Stunde We-
ges von Wiesen heraufholen.

Le p/ar m'eax /acfear rairre. Le
porfier octogénaire A/eirrer, de

/enir^erg (Grironr), erf depair
p/ar d'an demi-rièc/e aa rerw'ce
de /a Con/édérafion. /enir/>erg
n'a ga'ane demi-doazaine de
ménager, mair c/?agae joar /e

père A/eirrer doit porter /e

coarrier à rer /enir/>ergoir.

Der Marionettenpapa von St. Gallen
Der heute 86 Jahre alte, noch rüstige
Gründer und Leiter des St. Galler
Marionettentheaters, Herr alt
Stadtrat Hermann Scherrer, hatte
das große Glück, keiner einzigen
der über 1050 Vorstellungen sei-
nes Kasperli in 36 Jahren wegen
Krankheit fernbleiben zu müssen.
104 000 kleine und große Personen
verdanken ihm frohe Stunden.

L'ancetre der marionweffet. A4. L/er-
mann ScLerrer, ancien manicipa/,
gai arrive aa £e/ age de 56 anr, erf
/e /ondatear da tLéatre der ma-
rionnefter de Sf-Ga/L // ne mangaa
aacane der 7050 reprérenfafionr
donnéer depair 36 anr. 704 000 en-
/anfr ef ada/fer /ai doivent der
Nearer gaier.
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